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Drogenkurier wirft 
heiße Ware weg
WEILER (hgn) Bei einer Zollkontrol-
le auf der A8 wurde ein 44-jähriger 
Mann aus dem Saarpfalz-Kreis, aus 
Richtung Luxemburg kommend, 
bei Weiler mit sechs Gramm Ma-
rihuana im Auto erwischt, wie die 
Polizei informiert. Zusätzlich wur-
de am Straßenrand über ein Pfund 
Amphetamine gefunden, die der 
44-Jährige vermutlich während der 
Fahrt aus dem Beifahrerfenster ge-
schleudert hat.  Die Polizei nahm 
den Mann vorläufig fest. Nun ermit-
teln die Staatsanwaltschaft Saarbrü-
cken und der Zoll in Kaiserslautern. 
Wie erst am Donnerstag mitgeteilt 
wurde, hatte sich der Vorfall bereits 
Ende März ereignet.

Damit Leichtathletik mehr Spaß macht
VON ERICH BRÜCKER

WADERN Zur Förderung der Leicht-
athletik und Unterstützung der lo-
kalen Sportvereine ist am Hoch-
wald-Gymnasium in Wadern ein 
neues und attraktives Sportangebot 
durch den Saarländischen Leicht-
athletikverband in Zusammenar-
beit mit dem Landkreis Merzig-Wa-
dern, der Stadt Wadern sowie dem 
Projektförderer IKK Südwest ein-
geführt worden. Hierzu wurde im 

Hinblick auf das Sport- und Bewe-
gungsangebot zwischen den Koope-
rationspartnern eine gemeinsame 
Vereinbarung zur Gründung eines 
Schulstützpunktes Hochwald un-
terzeichnet.

„Die Sportart Leichtathletik soll 
durch die Partner als wichtiges Ele-
ment des Leistungssports (Talent-
sichtung), des Breitensports (moto-
rische Entwicklung und Prävention) 
sowie der sozialen Teilhabe im Rah-
men der Vereinsgemeinschaft kom-
muniziert und erlebbar gemacht 
werden“, heißt es in der Präambel zu 
dieser Vereinbarung, die von Lothar 
Altmeyer, Präsident des Saarländi-
schen Leichtathletikverbandes, 
Landrätin Daniela Schlegel-Fried-
rich, Bürgermeister Jochen Kuttler, 
HWG-Schulleiterin Ellen Küneke 

sowie Günter Eller, Regionaldirek-
tor der IKK Südwest, unterzeichnet 
wurde.

„Wir sind eine sportbegeister-
te Schule. Von daher sind wir ger-
ne Partner, um uns neben dem 
Fußball nunmehr auch der Leicht-
athletik außerhalb des Pflichtun-
terrichts zu widmen“, sagte Schul-
leiterin Küneke. „Es ist eine gute 
Entscheidung des Leichtathletik-
verbandes, mit dem Angebot im 
Hochwald für mehr Beachtung und 
Aufmerksamkeit für die Leichtath-
letik zu sorgen“, befand Landrätin 
Schlegel-Friedrich, die zugleich als 
Schirmherrin des Schulstützpunk-
tes Hochwald fungiert. Auch für den 
Landkreis sei es eine gute und ange-
nehme Aufgabe, jungen Menschen 
den Sport näher zu bringen, schließ-
lich werden im Schul- und Berufs-
leben bessere Leistungen durch die 
Ausübung von Sport erreicht. Und 
von den Grundsportarten können 
auch Nichtsportler viele Aktivitä-
ten bis ins hohe Alter ausüben. 

Dieser erste Schritt solle auch An-
sporn für andere Schulen sein, sich 
dem Leichtathletiksport zu widmen, 
um über den Breitensport auch in 
die Spitze zu kommen. Leider ste-
he im Grünen Kreis nur eine Tar-
tanbahn zur Verfügung. Von daher 
sei es schon schwierig, Interesse für 
diesen Sport zu wecken, wenn die 
Infrastruktur fehle. Sie sprach aber 
die Hoffnung aus, schon bald eini-
ge Asse auf den Siegertreppchen ste-
hen zu sehen und wünschte dem 
Projekt ein langes und erfolgrei-
ches Dasein. Bürgermeister Jochen 
Kuttler sagte, mit Wadern habe der 

Leichtathletikverband eine gute 
Wahl getroffen, um diese Sportar-
ten mehr in den Fokus der Öffent-
lichkeit zu rücken. Seine Stadt wer-
de im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
dieses Projekt fördern und unter-
stützen, schließlich habe der Schul-
sport heutzutage eine größere Be-
deutung als früher. „Früher war das 
HWG Wadern in Sachen Leichtath-
letik immer eine Hausnummer, hat 
stets gute Sportler hervorgebracht, 
die mit guten Leistungen im Saar-
land und darüber hinaus viel Wer-
bung für den Saarsport betrieben 

haben“, sagte Verbandspräsident 
Lothar Altmeyer. Von daher war es 
wichtig, einen ersten Stützpunkt 
wiederum im Hochwald einzurich-
ten, weil dort stets viel Potenzial vor-
handen war und hoffentlich auch 
weiter ist. Generell soll das Inter-
esse an der Leichtathletik geweckt 
werden. Aber auch die Talentsich-
tung soll intensiver betrieben wer-
den. Zwei-  bis dreimal wöchentlich 
findet ein Training mit hauptamtli-
chen Trainern des Verbandes für 
die Grundlagenausbildung statt. 
Ein Anfang ist am HWG bereits ge-

macht. Unter Sportlehrer Benjamin 
Heinrichs trainiert eine erste Trai-
ningsgruppe allwöchentlich. „Die 
IKK Südwest“, so Regionaldirektor 
Günter Eller, „trägt mit ihrem finan-
ziellen Engagement zur Förderung 
des Schulsports und der allgemei-
nen Volksgesundheit gerne bei“.

Leichtathletikverband, Landkreis, Stadt und Krankenkasse IKK heben neuen Schulstützpunkt Wadern aus der Taufe.

Bürgermeister Jochen Kuttler, Bezirksdirektor Günter Eller, Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich, Schulleiterin Ellen Kü-
neke und LAV-Präsident Lothar Altmeyer (von links) unterzeichnen den Kooperationsvertrag.  FOTO: ERICH BRÜCKER

„Früher war das HWG 
Wadern in Sachen 

Leichtathletik immer 
eine Hausnummer.“

Lothar Altmeyer
Präsident Leichtathletikverband

Landkreise arbeiten bei Adoption zusammen
MERZIG-WADERN (red) Im Sinne der 
verstärkten interkommunalen Zu-
sammenarbeit gehen die Landkrei-
se Merzig-Wadern, St. Wendel und 
Neunkirchen im Bereich Adopti-
on einen neuen Weg. Das hat  das 
Landratsamt mitgeteilt. Die Adop-
tionsvermittlung für alle drei Krei-
se läuft nun über eine gemeinsame 
Vermittlungsstelle, die beim Kreisju-
gendamt in Neunkirchen eingerich-
tet ist, heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. Der Kreis Neunkirchen 
habe die Federführung in dieser Zu-

sammenarbeit inne. „Dort besteht 
insgesamt das meiste Aufkommen, 
da im Kreis Neunkirchen unter an-
derem eine so genannte Babyklap-
pe betrieben wird.“ Das Fallaufkom-
men der Kreise Merzig-Wadern und 
St. Wendel sei annähernd gleich. 
„Grundsätzlich müssen sich alle 
Landkreise an die gesetzliche Vor-
gaben halten, wonach die Adopti-
onsvermittlungsstelle grundsätzlich 
mit mindestens zwei Vollzeitkräften 
zu besetzen sind“, heißt es aus dem 
Landratsamt weiter, es bezieht sich 

auf einen Paragrafen des Adoptions-
gesetzes. „Um diese Besetzung auch 
mit entsprechenden Fallzahlen zu 
untermauern, wurde die gemein-
same Stelle dreier Kreise realisiert.“

In seiner Sitzung im Oktober 
des vergangenen Jahres hatte der 
Kreistag Merzig-Wadern  für die-
ses Vorhaben gestimmt und den 
Weg für eine vertragliche Vereinba-
rung freigemacht. Der Grüne Krei-
se übernimmt Kosten in Höhe von 
etwa 43 000 Euro für die gemeinsa-
me Stelle.

Für Landrätin Daniela Schle-
gel-Friedrich ist dies eine richtige 
und sinnvolle Entwicklung: „Die 
notwendige und gesetzlich vorge-
schriebene Spezialisierung erfordert 
in Fachbereichen mit geringen Fall-
zahlen eine sinnvolle, interkommu-
nale Zusammenarbeit. Im Falle der 
gemeinsamen Adoptionsvermitt-
lungsstelle lagen die geeigneten 
Voraussetzungen für diesen Schritt 
vor, so dass die Entscheidung dafür 
im Kreistag auch einstimmig getrof-
fen wurde.“

WALDBRAND

Rauchwolke über 
Burg Montclair
Gleich acht Löschbezirke wur-
den am Mittwochabend zu einem 
Waldbrand in der Nähe der Burg 
Montclair alarmiert. Über meh-
rere Kilometer war die Rauchwol-
ke zu sehen. Eine große Waldflä-
che stand laut der Merziger Polizei 
in Flammen. Schwierig haben sich 
die Löscharbeiten in dem steilen 
Gebiet gestaltet. Es mussten rund 
500 Meter Schlauchleitungen auf 
schmalen, teils steilen Wander-
wegen zu den Brandherden ver-
legt werden. Im Pendelverkehr mit 
mehreren Wassertankwagen wur-
de das Wasser zur Einsatzstelle ge-
bracht. Im Einsatz waren fast 150 
Feuerwehrleute aus den Lösch-
bezirken Mettlach, Perl, Borg, Or-
scholz, Oberleuken, Saarhölzbach, 
Nohn und Wehingen sowie zwei 
Rettungswagen. Die Löscharbeiten 
zogen sich bis in den Abend hinein 
hin. Die Brandursache konnte bis-
lang nicht ermittelt werden.  FOTO: ME-

LISSA DRÄGER

Heute Blutspende 
in Wadern
WADERN (red) Zum Blutspendeter-
min lädt das Deutsche Rote Kreuz 
in Wadern am heutigen Freitag, 20. 
April, in die Herbert-Klein-Halle ein. 
Von 16 Uhr bis 20.30 Uhr werden 
dort Blutspenden entgegengenom-
men. Spender werden gebeten, auf 
Grund geltender Vorschriften einen 
amtlichen Lichtbildausweis (Perso-
nalausweis oder Führerschein) mit-
zubringen.
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